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Ihr Partner für gutes Hören Edith Mühlemann
Filialleiterin

Hörberatung • Service • Hörgeräte
Zubehör • Gratis Hörtest • Gehörschutz

Beltone Hörberatung, Hallwilerweg 5, 6003 Luzern
Tel. 041 210 25 33, Öffnungszeiten:
Mo - Fr, 8 - 12h und 13.30 - 17.30h und Sa bis 15.30h
Weitere Filialen in Hochdorf • Sursee • Willisau oder
auf www.beltone-hoerberatung.com
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Dialog hilft gegen Ängste.
Wir lehnen das Minarettverbot ab.
Überparteiliches Komitee gegen die Minarettverbotsinitiative:
Grüne · Junge Grüne · SP · CSP · Second@s · Asylnetz · SAH · LGB · NCBI
IBAN: CH51 0077 8010 0665 0520 6

Louis Schelbert
Nationalrat Grüne

Anwar Sadiq Ali
Sozialarbeiter

Rothenburg

Umfrage zu Fusion
cb. Der Gemeinderat von Rothenburg

plant, im Frühjahr 2010 alle Stimmbe-
rechtigten mit einem mehrseitigen Fra-
gebogen zu bedienen. Zwei zentrale
Fragen stehen dabei im Raum: Wie
sieht die Zukunft der Gemeinde Ro-
thenburg aus? Und: Wie zufrieden sind
die Rothenburgerinnen und Rothen-
burger mit den Dienstleistungen der
Gemeinde?

Bald an der Stadtgrenze?
Laut Gemeindepräsident Reto Wyss

will man ausloten, ob die Bevölkerung
sich eine autonome Gemeinde
wünscht oder ob sie sich allenfalls eine
Fusion mit anderen Partnern oder ver-
stärkte Zusammenarbeiten vorstellen
könnte. Werde sich Emmen stärker zur
Stadt Luzern hin orientieren oder gar
mit dieser fusionieren, könnte Rothen-
burg bald an eine vergrösserte Stadt
grenzen, so Wyss.

Rothenburg mit seinen rund 7200
Einwohnern gehört nicht zum Projekt
«Starke Stadtregion».

Steuern in Gisikon

Senkung in 5 Jahren
cb. 1,80 Einheiten – dies ist der

aktuelle Steuerfuss der Gemeinde Gisi-
kon. Das soll auch nächstes Jahr so
bleiben, findet der Gemeinderat. Im
Budget für das Jahr 2010 rechnet er bei
einem Umsatz von 5,5 Millionen Fran-
ken mit einem Aufwandüberschuss von
97 800 Franken. Ein Grund für das
Minus sind laut Gemeinderat die sin-
kenden Schülerzahlen aus der Nach-
bargemeinde Honau.

Weniger Geld in Gemeindekasse
Weil weniger Honauer Kinder in Gisi-

kon die Schule besuchen, erhält die
Gemeinde auch weniger Geld. Trotz-
dem malt der Gemeinderat nicht
schwarz. Er will den Steuerbezug auf
das Jahr 2014 hin, also in fünf Jahren,
auf 1,7 Einheiten senken. Die kantonale
Steuergesetzrevision bringe zwar mar-
kante Einnahmenausfälle. «Der Ge-
meinderat ist aber zuversichtlich, diese
durch zusätzliche Steuererträge von
Neuzuzügern kompensieren zu kön-
nen», hält er in der Botschaft zum
Finanz- und Aufgabenplan fest. Es sei
allerdings ein ehrgeiziges Ziel.
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NACHRICHTEN
Holzschlag
für die Sicherheit
Malters/Littau – Entlang der
Kantonsstrasse K 4 Kriens–Litt-
au wird am 21. November ein
Sicherheitsholzschlag ausge-
führt. Dies von 7 bis 24 Uhr ab
der Rengglochstrasse bis zur
Verzweigung Horüti. Die Strasse
bleibt währenddessen für den
gesamten Verkehr gesperrt. Wie
die kantonale Dienststelle Ver-
kehr und Infrastruktur mitteilt,
muss das Renggloch grossräu-
mig via Sonnenbergtunnel oder
Stadt Luzern umfahren werden.
Ab heute bis zum 20. November
werden Bäume mit dem Heli-
kopter ausgeflogen. Der Verkehr
wird dann zeitweise wenige Mi-
nuten angehalten. (red)

Ameisizunft
sucht Schreiber
Rothenburg – Für die Fasnacht
sucht die Ameisizunft Rothen-
burg Schreiber, die in der Fas-
nachtszeitung ihre gesammelten
Verse, Sprüche, Fotos, Karikatu-
ren usw. präsentieren. Bis zum
Sonntag, 15. November, können
diese der Zunft zugestellt wer-
den (Postfach 553, 6023 Rothen-
burg oder an www.ameisi-
zunft.ch/ameisibronz). (red)

Golfplatz Meggen

Spaziergänger erhalten neue Wege
EXPRESS

6 Der geplante Golfplatz
Meggen soll rund
52 Hektaren gross sein.

6 Neben den öffentlichen
Wegen soll es auch zwei
Grillstellen geben.

«Die natürliche Hügel-
landschaft bietet
guten Schutz vor
fehlgeleiteten Bällen.»

JOSEF SCHULER,
INVESTOR

Mit dem Golfplatz Meggen
sollen komplett neue
öffentliche Wege entstehen.
Wir haben einen Augen-
schein genommen.

VON SUSANNE BALLI

Die Lage ist bestechend. Am Stadt-
rand von Luzern, in einer Geländemulde
inmitten einer von sanften Hügeln ge-
zeichneten Landschaft, soll der Megger
Golfplatz entstehen. Die 52 Hektaren
grosse 9-Loch-Anlage soll auf den Ge-
bieten Bächtenbühl, Chrusenweid, Bad-
hof und Sitehof zu liegen kommen. Der
Gemeinderat befürwortet dieses Projekt.
Dies, weil damit langfristig der betref-
fende Grüngürtel zwischen Meggen und
Luzern erhalten werden könne und der
Golfplatz auch gut zur Gemeinde passe,
wie Gemeindeammann Arthur Bühler
letzte Woche an einer Infoveranstaltung
sagte. Am 7. März können die Megger
voraussichtlich über die Umzonung für
den geplanten Golfplatz abstimmen.

Vom Golfplatz sollen nicht nur Golf-
spieler etwas haben. Geplant sind neue

Spazier- und Wanderwege, die dem
äusseren Rand des Golfplatzes entlang,
aber auch durch den Platz hindurch-
führen, auf einer Strecke von insgesamt
3,3 Kilometern. Dadurch wird das neue,
öffentliche Wegnetz über einen Kilome-
ter länger sein als das jetzige.

Wege ins Gras gemäht
Seit einiger Zeit können Spaziergän-

ger die geplante Linienführung der
Wege selber begutachten. Täfelchen
zeigen an, wo die neuen Wege verlau-
fen. Man hat die Routen der Wege extra
ins Wiesland gemäht. Zurzeit weidet
eine Wanderschafherde aus Hospental
auf dem Sitenhof. Danach wird der
Verlauf des geplanten Weges markiert
und zur Besichtigung freigegeben. Josef
Schuler, Investor und künftiger Golf-
platzbetreiber, und Franz Sigrist, Besit-
zer des Sitehofes und einer von mehre-
ren Grundbesitzern, erläutern das neue
Wegnetz direkt vor Ort. «Geplant sind
Kieswege, ausser in steilen Teilstücken.
Dort werden die Wege befestigt. Sie
werden rollstuhlgängig und kinderwa-
gentauglich sein», erklärt Schuler. Die

Spazierwege werden durch Wiesland
führen, das extensiv bewirtschaftet
wird, also über ungedüngte Naturwie-
sen. Entlang der Wege sollen laut Schu-
ler Hochstamm-Obstbäume wachsen.

Grillstellen und Bänkli
Überraschend schön ist die Aussicht,

die sich den Spaziergängern künftig auf
Vierwaldstättersee, Berge und die Stadt
Luzern bieten wird. «Diese Aussicht war
bisher praktisch nur dem Bewirtschafter
des Sitenhofes vorbehalten», sagt Schu-
ler. Spaziergänger Sandro Cortali aus
Luzern, der gerade mit seinem Hund
Sharpi die neue Route testet, ist begeis-
tert. «Die geplante Wegführung ist
schön. Jetzt fehlen noch ein paar Sitzge-
legenheiten», sagt er. Auch solche sollen
laut Josef Schuler eingerichtet werden.
Zudem sind zwei Grillstellen geplant.

Einige der bestehenden Wege werden
aufgehoben oder nur noch dem Golfbe-
trieb und der Bewirtschaftung des Plat-
zes dienen. «Es ist aus Sicherheitsgrün-
den nicht möglich, alle heutigen Wege
zu erhalten», erklärt Schuler. Sonst wä-
ren massive Einschränkungen für den
Golfbetrieb oder unschöne Schutzvor-
richtungen wie Netze und Ähnliches
nötig. Eine Knacknuss für den Architek-
ten sei die Planung des Spazierweges
quer durch den Golfplatz gewesen. Die-
ser war eigentlich nicht geplant. Die
Bevölkerung hatte den Weg aber im
Mitwirkungsverfahren gewünscht. Er
muss laut Schuler so angelegt werden,
dass Spaziergänger nicht von Golfbällen
getroffen und Golfspieler nicht gestört
werden. «Die natürliche Hügelland-
schaft bietet zum Glück guten Schutz
vor fehlgeleiteten Bällen», sagt Schuler.

Auch für Nicht-Golfer zugänglich ist
das geplante Golfplatz-Restaurant. Im
Café sollen rund 30 Gäste Platz haben,
im Säli und Restaurant zirka 120.

Wenn die Bevölkerung der Umzonung
für den Golfplatz zustimmt, möchte
Schuler im nächsten Mai mit dem Bau
des 10-Millionen-Projekts beginnen.

BBoonnuuss:: Den Projektbeschrieb zum Golfplatz finden
Sie unter wwwwww..zziisscchh..cchh//bboonnuuss

Josef Schuler (links) und Franz Sigrist spazieren auf dem vorgesehenen Golfplatzgelände in Meggen, wo ein neuer
Weg bald Sicht auf die Stadt Luzern bieten soll. BILD PIUS AMREIN
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